
     
 

 

 VERHANDLUNGSSCHRIFT 

 über den öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung der Gemeinde Bergland  

 
Lfd. Nr. 319 

 

 

 

 

 

Am 13.05.2025 im Sitzungssaal der Gemeinde Bergland. 

Beginn: 19:30 Uhr                  Ende: 21:30 Uhr 
 

Die Einladung erfolgte per e-mail am 06.05.2025! 

------------------------- 

ANWESEND WAREN: 

Bürgermeister: Wieseneder Walter 
Vizebürgermeister:  Rauner Johann* 

Die Mitglieder des Gemeinderates*) 

Gf.GR. Handl Anja * Gf.GR. Derfler Reinhard * 
Gf.GR. Winkler Johann * Gf.GR. Scheuchelbauer Rene * 
GR. Bauer Martin *  GR. Eckelsberger Harald * 
GR. Fitzthum Andrea * GR. Graf Michael * 
GR. Haselberger Josef * GR. Haslauer Karl * 
GR. Huber Leopold *E GR. Karlinger Patrick * 
GR. Lenk Ilse *E GR. Refenner Franz * 
GR. Refenner Johannes * GR. Simoner Daniel * 
GR. Taubinger Hannes *  

ANWESEND WAREN AUSSERDEM: 

OV. Paukner Johann * OV. Müllner Katharina * 
OV. Mayrhofer Elfriede *E  

Amtsleiter: Riesenhuber Franz 

Zeichenerklärung:    *E -->  Entschuldigt abwesend 

*N -->  Nicht entschuldigt abwesend 

 ------------------------- 

VORSITZENDER:  Bürgermeister Walter Wieseneder 

Die Sitzung war öffentlich.  Die Sitzung war beschlussfähig. 



  

Zur Tagesordnung:  

Öffentlicher Teil: 
 
Zu Pkt. 1: Feststellen der Beschlussfähigkeit und Genehmigung des letzten Protokolls. 

Der Bürgermeister stellt zu Beginn der Sitzung die Beschlussfähigkeit fest. Einwände zum Protokoll wurden 
bis Sitzungsbeginn nicht vorgebracht und daher zur Kenntnis genommen. 

 
Zu Pkt. 2: Genehmigung von Adaptierungen bei den Gemeindearbeitskreisen. 

Die Funktion des Familien- und Jugendgemeinderates soll Anja Handl übernehmen und Cornelia Handl soll beim 
Mobilitätsarbeitskreis mitwirken. Weiters sollen alle markierten Personen mit der Leitung der jeweiligen Arbeitskreisen 
betraut werden. Die restlichen Arbeitskreise und Funktion bleiben gleich und eine aktuelle Liste wird an alle 
Gemeinderäte weitergleitet.   

Bildungs- und Kulturarbeitskreis: Johannes Refenner, Harald Eckelsberger, Katharina Müllner, 

Sozial-, Sport- und Gesundheitsarbeitskreis:  Anja Handl, Katharina Müllner, Michael Graf, Andrea Fitzthum,  
Johannes Refenner, Ilse Lenk, Sebastian Steiner, Eva Holzer 

Familien- und Jugendgemeinderat: Anja Handl  

Familien- und Jugendarbeitskreis:  Anja Handl, Andrea Fitzthum, Johannes Refenner, Elfriede Mayrhofer, Katharina 
Müllner, Katrin Gruber 

Umweltarbeitskreis:  Johann Winkler, Andrea Fitzthum, Karl Haslauer, Michael Graf, Elfriede Mayrhofer, 
Anja Handl,        

Wegebau- und Landwirtschaftsarbeitskreis:  Rene Scheuchelbauer, Johann Rauner, Johann Paukner, Josef 
Haselberger bzw. Bauhof, Michael Graf, Karl Haslauer, Franz Refenner, 
Leopold Huber, Alexander Brozek 

Wirtschaftsarbeitskreis:  Johann Rauner, Martin Bauer, Johann Winkler, Hannes Taubinger, Alexander 
Brozek, Sebastian Steiner,  

Zivilschutzarbeitskreis:  Daniel Simoner, Harald Eckelsberger, Ilse Lenk, Josef Haselberger, Alexander 
Brozek, Gertrude Weiß  

Mobilitätsarbeitskreis (Verkehr, Radwege, usw.): Walter Wieseneder, Patrick Karlinger, Harald Eckelsberger, 
Michael Graf, Andrea Fitzthum, Martin Bauer, Anja Handl, Franz 
Refenner, Leopold Huber, Hannes Taubinger, Maria Langeder, 
Alexander Brozek, Cornelia Handl,     

 
Dorferneuerungsverein: Walter Wieseneder, Robert Köberl, Manfred Gartner, August Haslauer, Johann 

Paukner, Thomas Scheibelauer, Robert Stockinger, Anton Bicker, Roman 
Eibensteiner, Gertrude Weiß, Andrea Fitzthum, Barbara Kierberger, Rene 
Scheuchelbauer 

 

Weiters ist die Thematik des BHW Bergland besprochen worden, der Vorschlag lautet das BHW in den FVV 
Petzenkirchen Bergland zu integrieren.  

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 



     
 

 

Genehmigung der Adaptierung bei den Gemeindearbeitskreisen 

Der Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 

 
Zu Pkt. 3: Berichte aus den verschiedenen Arbeitskreisen. 

Mobilitätsarbeitskreis:  
Unsere Wanderwege sind sehr gut und bedürfen derzeit keine Erweiterung. Bei den  Radwegen gibt es 
Handlungsbedarf, eine relativ schnell realisierbare und einfache Möglichkeit gibt es von Holzing nach 
Bergland und bei der nächste Sitzung wird diese Strecke vielleicht gleich mit dem Rad inspiziert. Weitere 
Themen waren der Vor Bus, das InRegion Taxi und ein bereits in der InRegion angedachtes System „Emil“, 
sowie die Abwicklung beim Klimaticket und die Verkehrssituation in Preßbach und Oberegging,      
 
Dorferneuerung: 
Für Dürnbach und Obereichen sind bereits Projekte eingereicht.  
 
Der Bericht des Straßenbaus wird im Tagesordnungspunkt Straßenbauprogramm 2025 abgehandelt  
 
Familien- und Jugendarbeitskreis: 
Großes Thema war das Ferienspiel und die Abwicklung, weiters wurden an Ideen für Jugendveranstaltungen 
gearbeitet sowie Fit durch Bergland angeworfen.  
 
Beim Zivilschutzarbeitskreis wurde die Thematik der Zertifizierung seitens des Landes NÖ erklärt, den 
derzeitigen Stand beim Katastrophenschutzplan und die weiteren Termine bzw. Vorgehensweise.  
 
Für den Wirtschaftsstammtisch soll es jährlich 2 Termine geben, einen im Frühjahr und einen im Herbst.  

Kenntnisnahme der Berichte 

 
Zu Pkt. 4: Genehmigung des Energievertrages mit der EVN. 

Unser derzeitiger Stromtarif bei der EVN für die Gemeinde Bergland liegt bei 11,80 Cent exkl. Nebengebühren 
und dieser endet mit 30.6.2025. Seitens der EVN gibt es das Angebot wieder auf den sogenannten 
„Gemeindetarif“ umzustellen , dieser richtet sich immer an den Vorjahresstrompreisen. Der Stromtarif liegt 
dann ab den 01.07.2025 bis 31.12.2025 bei 9,80 Cent pro kWh, ist von keiner Mindestabnahme abhängig und 
bei einem Zweijahresabschluss bekämen wir noch zusätzlich 2% Skonto.  Einzige Mankos sind die 6-monatige 
Kündigungsfrist (Ende Dezember) und die Berechnung des Tarifes für 2026, diese hängt vom 
Jahresstrompreis 2025 ab und liegt derzeit bei 9,8 Cent oder leicht darunter.  

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Genehmigung des zweijährigen Energievertrages mit der EVN mit Umstieg auf den Gemeindetarif  ab den 
01.07.2025. 

Der Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 
 



  

Zu Pkt. 5: Genehmigung von Förderansuchen. 

Jahresförderung für Jusy Jugendservice in Wieselburg (50 Cent pro Einwohner)   Euro 950,00 
Unterstützung für die Bekleidung der Volkstanzgruppe Petzenkirchen – Ybbs  Euro 200,00 
 
Eigenmittelbeteiligung für das Leader Projekt der Eisenstraße Flussradeln 3.0   Euro 600,00 
Radurlaub am Ybbstal- und Erlauftalradweg  
je 300 Euro für 2025 und 2026 

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Genehmigung der Förderungen in der Höhe von Euro 1 .750,00. 

Der Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 
 
Zu Pkt. 6: Genehmigung des Schenkungsvertrages betreffend Umfahrung Wieselburg. 

In der Gemeinderatssitzung 310 Top 11 vom 20.02.2024 wurden bereits die Teilungspläne und Kundmachungen 
zur Abschlussberechnung der Umfahrung Wieselburg einstimmig beschlossen. Um die die grundbücherliche 
Übertragung der Grundstücke vom Eigentum des Landes NÖ in das Eigentum der Gemeinde Bergland  zu 
vollenden, ist ein Antrag beim Grundbuchsgericht mit beiliegender Urkunde zu stellen.  

Die örtliche Situierung des Grundstücks ist wie folgt:  

KG Holzing: 1241/1, 1241/2, 1250, 1330/3, 

KG Landfriedstetten: 1285/1, 1370, 1438 

 

 

 



     
 

 

 

 

 

 

 

 

 



  

 

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Genehmigung des Schenkungsvertrages zur Herstellung der Grundbuchsordnung.  

Der Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 

 
Zu Pkt. 7: Genehmigung des Straßenbauprogrammes 2025. 

Aufgrund der Glasfaserbaustelle und der späten Rechnungslegung der Firmen wurde das Budget für das 
Haushaltsjahr 2024 nicht ausgeschöpft und wird nun in das Budget 2025 übernommen und im 
Nachtragsvoranschlag um 339.000 Euro korrigiert. 
 
Folgende Straßenzüge sollen im heurigen Straßenbauprogramm saniert bzw. erneuert werden:  
Zusatzasphaltierungen beim Glasfaser in Königstetten, Ober- und Unteregging Euro 100.000 
Strohberg Zusatzfinanzierung für Sonderprojekt      Euro   70.000 
Hundeplatz Richtung Warthbauer      Euro   30.000 
Weinzierlberg/ Kolm Herstellung eines Wulstes bzw. Entwässerung   Euro    10.000 
Weinzierlberg Dorfstraße       Euro   30.000 
Landfriedstetten Parkfläche       Euro    16.000 
Vorübergehender Radweg in Kendl       Euro   20.000 
Straßenverlegung beim Kindergarten       Euro   80.000 

 
Güterwegbauprogramm: (65% Eigenanteil)      Euro   30.000 
Davon entfällt für die Gemeindestraße in Polln bei der Autobahnbrücke   Euro    10.000 
der restliche Teil wird für die Bankettpflege verwendet   

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Genehmigung des Straßenbauprogrammes 2025.  

Der Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 

 
Zu Pkt. 8: Beschlussfassung einer Resolution zu den NEF Standorten. 

Sowohl im städtischen als auch im ländlichen Raum ist eine rasche und qualitätsgesicherte Versorgung in 
Notfallsituationen von höchster Bedeutung. Wir fordern daher, dass etwaige Umstrukturierungen von 



     
 

 

derzeitigen NEF-Standorten (Notarzteinsatzfahrzeuge) ausschließlich unter der Maßgabe erfolgen, dass zuvor 
alle notwendigen Vorkehrungen getroffen wurden, um eine durchgehende lückenlose und bestmögliche 
Versorgung weiterhin sicherzustellen.  
 
Die medizinische Versorgung darf nicht an Bezirks- oder Gemeindegrenzen enden – sie muss sich an 
den Bedürfnissen der Bevölkerung orientieren.  Wir erwarten daher, dass jede geplante Änderung der 
Standortstruktur unter Einbindung der regionalen Gegebenheiten bewertet wird, -im Bezirk Melk 
insbesondere unter Berücksichtigung der Tatsache, dass die Donau den Bezirk durchquert und lediglich drei 
Überquerungsmöglichkeiten bestehen.  
 
Ausbau einer leistungsfähigen, abgestuften Struktur für das Rettungs - und Notarztsystem. Zur weiteren 
Stärkung der Notfallversorgung und der Gewährleistung einer lückenlosen Rettungskette  fordern wir den 
gezielten Ausbau eines flächendeckenden und schlagkräftigen First Responder-Netzwerkes, den Ausbau der 
Acute Community Nurse Standorte und den Einsatz telemedizinischer Unterstützung in der Notfallversorgung. 
Diese Ersthelfer-Struktur sind ein wesentlicher Bestandteil einer schnellen und effektiven Rettun gskette, 
insbesondere im ländlichen Raum. Zudem ist im Rahmen des Gesundheitspakts 2040+ die Modernisierung der 
Rettungshubschrauber vorgesehen. Die Umsetzung neuer und abgestufter Strukturen des Rettungswesens 
muss parallel zur Umstrukturierung des Notarztsystems erfolgen.     

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Beschlussfassung dieser Resolution zu den NEF-Standorten 

Der Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 

 
Zu Pkt. 9: Energiebericht 2024. 

Die Energiekosten haben sich von 2023 auf 2024 von 114.406,50 Euro auf 45.445,64 Euro verändert und dies 
trotz leichter Steigerung des Stromverbrauches um ca. 20.000 kWh. Auch im Vergleich zum Jahr 2022 (vor 
der massiven Strompreiserhöhung) haben wir die Stromkosten reduzieren können. Die Auswirkung der neuen 
PV-Anlage beim Gemeindezentrum wird sich erst 2025 abzeichnen, die Kostenersparnis durch die EEG`s sind 
aber bereits sichtbar.      

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Kenntnisnahme des Berichtes  



  

Zu Pkt. 10: Bericht Glasfaserausbau in Bergland. 

195 HA sind bereits hergestellt, davon sind 120 bereits gepatcht.  
Bis Ende Juni werden folgende Ortschaften bis zum Hauptverteilerkarten eingeblasen werden und erhalten 
sukzessive die Information ihre Starterpakete abzuholen: 
Wohlfahrtsbrunn, Hosinghof, Wocking, Kendl, Preßbach, Reih, Hundspoll n, Holzing, Berging, Thaling, 
Edichenthal, Polln, Weinzierlberg, Berghof, Hagenau, Kolm, Henning, Ober -, Mitter- und Untereichen, Plaika, 
Mitterndorf, Ratzenberg.  
Danach erfolgen nach Fertigstellung des Tiefbaus der Rest der Ortschaften   

Kenntnisnahme des Berichtes  

 
Zu Pkt. 11: Genehmigung der Sondernutzungsverträge zum Glasfaserausbau. 

Folgend Sondernutzungsverträge für den Glasfaserausbau in Bergland sind wieder erforderlich:  
Asfinag Ausnahmegenehmigung für die Bauverbotszone in Oberegging  
STBA6-SN-11/412-2025 mit der Straßenbauabteilung 6 
OVM-Zustimmungserklärung und Arbeitsübereinkommen für das Gst. 372/3 in der KG Holzing  
WST1-T-13350/460-2024 Rohrleitungsrechtliche Genehmigung für das Gst. 1307 in der KG Holzing  

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Genehmigung der Sondernutzungsverträge für den Glasfaserausbau.  

Der Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 

 
Zu Pkt. 12: Genehmigung des Teilungsplanes und Grundablöse in Königstetten. 

Für das Hangwasserschutzprojekt in Königstetten wurde bereits eine Vermessung in Auftrag gegeben und 
folgender Teilungsplan 7376 von der Vermessung Loschnigg ZT OG für die Abschlussvermessung und die 
Verbücherung gemäß § 15 erstellt .  
Die Grundablöse für das Projekt Königstetten wird voraussichtlich 128.500 Euro betragen, veranschlagt 
wurden 122.665 Euro. Die Entschädigungszahlungen für die Grundbenützung sind noch nicht beinhaltet.   

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Bergland  beschließt in seiner Sitzung: 
 
1.1) Die in beiliegender Vermessungsurkunde des/der Vermessung Loschnigg ZT OG, Wienerstraße 8, 3250  
Wieselburg in der KG Holzing dargestellten und nachfolgend angeführten Trennstücke werden dem öffentlichen   
Verkehr entwidmet und an die in der Vermessungsurkunde angeführten neuen Eigentümer übertragen: 
Trennstück Nr. 1, 3, 7, 10, 11, 14, 15 
 
1.2) Der Restteil der nachfolgend angeführten und sich im öffentlichen Gut befindlichen Grundstücke verbleibt  
im öffentlichen Gut bei gleich gebliebener Widmung:  
Grundstück Nr. 1245/1 
 
2.1) Die in beiliegender Vermessungsurkunde des/der Vermessung Loschnigg ZT OG, Wienerstraße 8, 3250  



     
 

 

Wieselburg in der KG Holzing dargestellten und nachfolgend angeführten Trennstücke werden in das Gut   
(Gemeinde privat) bzw. öffentliche Gut der Gemeinde übernommen:  
Trennstück Nr. 2, 4, 6, 8, 9, 12, 13, 16, 18  
 
2.2) Die nachfolgend angeführten Grundstücke werden in das Gut der Gemeinde übernommen:  
Grundstück Nr. 75/4, 134/8, 135/6 
 
3.) Die Vermessungsurkunde ist ein fester Bestandteil dieses Beschlusses und liegt beim Gemeindeamt während  
der Amtsstunden zur Einsicht auf.  
Gegen eine Verbücherung gemäß §§ 15 ff Liegenschaftsteilungsgesetz besteht kein Einwand.  
 

Der Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 

 
Zu Pkt. 13: Bericht des Bürgermeisters. 

Bürgermeister Walter Wieseneder berichtet über die Gleichenfeier Glasfaser über die Fertigstellung des Rad- 
bzw. Wanderweges in Kendl, den derzeitigen Stand beim Vorhaben Brückenabbruch in Kendl. Beim 
Bauausschuss für das Feuerwehrhaus in Petzenkirchen ist seitens der Gemeinde Bergland VizeBgm. Johann 
Rauner und Bauhofleiter Stv. Mario Scheuchelbauer vorgesehen. Weiters wurde das Planungsbüro von Herrn 
Johann Vonwald mit der Planung des KIGA und der TB für Senioren beauftragt.    

Kenntnisnahme des Berichtes  
Gelesen und gefertigt 

genehmigt  /   abgeändert  /  nicht genehmigt 

 

 

 

   

Der Bürgermeister:   Der Schriftführer: 

 

    

Gemeinderat ÖVP:   Gemeinderat SPÖ: 

 

 

 

  

Gemeinderat FPÖ:   

 
 


